
Ihr habt gehört, dass gesagt ist: „Du sollst deinen Nächsten lieben“ 
und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde 
und bittet für die, die euch verfolgen, auf dass ihr Kinder seid 
eures Vaters im Himmel. Denn er lässt seine Sonne aufgehen über 
Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. 
Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet ihr für Lohn 
haben? Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? Und wenn ihr nur zu 
euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? Tun nicht 
dasselbe auch die Heiden? Darum sollt ihr vollkommen sein, wie 
euer himmlischer Vater vollkommen ist. 
 
Klaviermusik zum Nachsinnen: Shelley Hancock, Piano 
 
Gemeindelied „Von guten Mächten“ eg 652, 1-4 
 
Fürbitten und Vaterunser 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich 
komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. Unser 
tägliches Problem gib uns heute und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht 
inVersuchung, sondern erlöse und vom Bösen. Denn dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Segen 
Nachspiel: Shelley Hancock, Klavier 

---------------------- 
Herzliche Einladung zum kurzen Beisammensein im Anschluss 
an den Gottesdienst. 
 
-Habitat for Humanity Tag mit First Pres Deutsch:  
Samstag, 19. Nov. 2022, Einzelheiten im Gottesdienst 
-Nächster Gottesdienst mit Nikolausfeier am  
Dienstag, 6. Dezember 2022, 18:00 Uhr,  
Westervelt Warner Chapel von First Presbyterian Church 
 
Kontakt: cell: (205) 765-3183, email: tsherwig@ua.edu 

 
 

First Presbyterian Church Tuscaloosa Alabama 
 
 

 
 

 
Deutschsprachiger 

Gottesdienst  
 

Sonntag, 13. November 2022, 11 Uhr 
Westervelt Warner Chapel 

First Presbyterian Church Tuscaloosa 
 

„Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ 
 

2.Korintherbrief 5, 10a: Wochenspruch für die heute  
 am vorletzten Sonntag des Kirchenjahres beginnende Woch



Vorspiel: Shelley Hancock, Piano 

  

Eröffnung, Begrüßung und Abkündigungen  

 

Gemeindelied „Ein feste Burg“ (eg 362; Kollekte) 

 

Psalmgebet im Wechsel – Psalm 85, 9-14  
Könnte ich doch hören, was Gott der Herr redet, 
dass er Frieden zusagte seinem Volk und seinen Heiligen, 
auf dass sie nicht in Torheit geraten. 

Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, 
dass in unserm Lande Ehre wohne; 

dass Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede sich küssen; 

dass Treue auf der Erde wachse 
und Gerechtigkeit vom Himmel schaue; 

dass uns auch der Herr Gutes tue 
und unser Land seine Frucht gebe; 

dass Gerechtigkeit vor ihm her gehe 
und seinen Schritten folge. 

Gebet  

 

Lesung aus der Hebräischen Bibel: Micha 4, 1-5 
In den letzten Tagen aber wird der Berg, darauf des Herrn Haus ist, fest 
stehen, höher als alle Berge und über alle Hügel erhaben. Und die 
Völker werden herzulaufen, und viele Heiden werden hingehen und 
sagen: Kommt, lasst uns hinauf zum Berge des Herrn gehen und zum 
Hause des Gottes Jakobs, dass er uns lehre seine Wege und wir in seinen 
Pfaden wandeln! Denn von Zion wird Weisung ausgehen 

und des Herrn Wort von Jerusalem. Er wird unter vielen Völkern richten 
und mächtige Nationen zurechtweisen in fernen Landen. Sie werden ihre 
Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre Spieße zu Sicheln. Es wird 
kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden hinfort 
nicht mehr lernen, Krieg zu führen. Ein jeder wird unter seinem 
Weinstock und Feigenbaum wohnen, und niemand wird sie schrecken. 
Denn der Mund des Herrn Zebaoth hat’s geredet. Ein jedes Volk 
wandelt im Namen seines Gottes, aber wir wandeln im Namen des 
Herrn, unseres Gottes, immer und ewiglich! 
 
Glaubensbekenntnis (eg S. 1646) 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erde.  Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen 
Sohn, unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von 
der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 
und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu 
richten die Lebenden und die Toten.  Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen. 

 

„Doch der Herr, er leitet“, Arie von F. Mendelssohn-Bartholdy; 
Coco Xu, Alt; Shelley Hancock, Piano 
Doch der Herr, er leitet die Irrenden recht. Er lehret die Irrenden seinen Weg. Alle, die 
dich fürchten Herr, Du wirst sie unterweisen den besten Weg. Und ihre Seele wird im 
Guten wohnen. 

 

Predigt über Matthäus 5, 38-48 
Ihr habt gehört, dass gesagt ist: „Auge um Auge, Zahn um Zahn.“ 
Ich aber sage euch, dass ihr nicht widerstreben sollt dem Bösen, 
sondern: Wenn dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, dem 
biete die andere auch dar. Und wenn jemand mit dir rechten will 
und dir deinen Rock nehmen, dem lass auch den Mantel. Und 
wenn dich jemand eine Meile nötigt, so geh mit ihm zwei. Gib 
dem, der dich bittet, und wende dich nicht ab von dem, der etwas 
von dir borgen will. 
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